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AuMcr L UntcrhM»iigs-Blatt siir das gaiizc Cnzthal und LeM Umgcgcnd.
Amtsblatt für den Hberaintsbezirk Weuenöürg.

39 . Jahrgang.

Rr. tt2.  Neuenbürg , Samstag den 17. September 1881.
tzMinl Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis kalbi . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
mn bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungsprcis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Fm.

Amtliches.
Sladt W i l d b a d.

Min- ä KkimholBttklttlf.
Am Are i1ag  den 23 . Sepl . d. I.

Morgens 11 Ubr
Utden auf hiefigem Ratbhaitte aus den
Lladlwaldnugen Kcgclthal Ablh . 4 n. 7
lind Lcheidholz onS den Distrikle » Meistern,
Lconhardk' walv , Sammcröbcrg u. Wanne
im Ausstreich verkauft:

l Eiche mil 0,27 Fm .,
969 Stuck lannenes u. forchenes Stamm-

Holz mil 652,8l
ferner werden

am Fr citog  den 23 . Sept . d. I.
Mittags 3 Uhr

«is den Stadtwaldungen Meistern Ablh.
!, 6, 9, Lconhardswald Ablh 2, I I , 12
Md Scheidholz in den Distrikten Meistern
und Leonhardswald auf dem Nalhhaus
hier zum Verkauf gebracht:

13 Rm . eichene Prügel,
3 „ buchene Prügel,

456 „ Nadelholzscheiter,
1107 „ dilo Prügel,
550 „ dilo Reisprüzel,

2 „ eichene Neisprügel.
Mldbad den 15. September 1881.

S l a d l f ö r st e r e i.

H e r r e n a l b.
De hiesigen

WarktAaNdplatze
lberde» am nächsten Jobrmarkl

Mittwoch den 21 . September d. I.
mf weilere 3 Jahre verpachtet.

Den 13. September 1881.
Schultheißenamt.

B e u t t e r.

Lkudmirthschastliches.

LandwirtschaftlrHe

ßüushsUilagsschult
Hcrreuderg.

Am 1. November d. I . wird die ne»
»richtete Haushalkungsschule sür den
öchmarzwaldkretS in Herren berg eröffnet
werden. Der Zweck derselben ist, Mädchen
M bäuerlichen und bürgerlichen Familien
^legenbeit zu Erwerbung derjenigen
Mntmsse und Fertigkeiten zu geben, welche

zur guten Fübrung einer einfachen HauS-
Haltung erforderlich sind.

In jedem Jahre werden zwei Lehrknrse
in der Dauer von 5 Monaten gehalten.
Der erste beginnt mit dem I . November
1881 und endigt mit dem 31 . März 1882.
Für einen Lehlkvrs ist ein Schulgeld von
25 c/U und daneben ein Kostgeld von
80 ^ für den Tag zu bezahle».

Das Nähere findet sich in den Sla
tuten , welche von de» HH . Vorständen der
laiidwirtbschatll . Bezirksvereine zu erhalten
sind. Anmeldungen zum Eintritt sind
spätestens bis zum I . Oktober d. I . bei
der Hausballuiigsschulkomnnsston in Her¬
renberg einzureichen.

Der Ausschuß
des VM landw . Gnu - Verbands.

Pnuatrmchrichten.

Vttßtjßttrmss-AMndMilg.
Aus der Kontnrsmasse des Handschuh

sabrikonten W . Zar n hier werden.
Montag , 19 . d. M , Norm . 9 Uhr

im nuteru Saale des Gasthauses z. Ochsen
hier nachvcrzeichnete Waaren gegen Baar
zahlung versteigert:

300 Herren - n. Dameiiglacebandschuhe,
70 Paar L-der< u . Waschlederbandschuhe,
40 Pr . Herren - n. Damenwinterband-
schuhe, 160 Pr . seidene u . halbseidene
Damenbandschnhe , 220 baumwollene
Handschuhe, 127 wollene Staucher u.
Kmderhandschuhe , 4 Pr . Rückenbosen-
lräger u . 70 Waarenschachteln , und 10
Stück Portemonnaies;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß die Glacehandschuhe
sorlirt und noch Nummern versteigert
werden.

Pforzheim,  14 . Septbr . 1881.
Der Konkursverwalter:

G . Kramer.

N

' I 'oestnucuiii ZMNvoickü.
/ (LireU»!!» ) — IlgkerelUNLeüuIsj
/dir Msseliinon - lngenwure ui«I-
/bVeclimoiLtsc. Voruiiterrielit frei.?
l -ciwi»Ini,--,ii: illtle /-peil,1. Netol-e-r.f

Eine gesunde

A m m e
wird nach Pforzheim gesucht. Einer
solchen, welche schon in Diensten stand,
wird der Vorzug gegeben.

Adr . zu erfr . bei der Red. d. Bl.

e n o u r g.

>§s i
Montag den 19 . September
Abends 5 Uhr findet eine

statt. Vas stommaiiilo.

L68t1tutLM8- LelMLM,
das vortrefflichste Mittel , um abge¬
tragene dunkle ii. schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Filzhütc , be¬
sonders auch die dunklen Militär-
klcidcr rc. rc. durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sic zu
zertrennen , wieder anzufärden , daß
sic wie neu erscheinen , ist in Fla¬
schen zu 50 und I zu beziehen
von Otto Sautcrmcistcr zur Obern
Apotheke Rotlweil  a . N., sowie
ans den Niederlaaen sür:

.XeueuIttirK .Ipvlkekcr ? alm,
Kalrv bei«!« ipolkickeu.
IVilükast , Karl Schäkert.

M
An unsere Kundschasl!

Wir haben die Ehre, sür die Herbst- und
Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter¬
breiten. Muster franco nach allen Gegenden,
ebenso versenden Waaren in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher.

Englisch Melton , Waterproof , Diagonals,
Ledertuche, Bnrkins in allen Qualitäten , Breite
120 bis 140 Cent ., Pr. Meter Mk LV«, 3, 3 '/,,
5, 6, 8—9. Schwere Landmollluche sür Forst¬
leute , Feuerwehren und Turnvereine von -4L 2.
80 . bis -26. 8. —. pr. Meter . Livree - und
Chaiscntuche , Kammgarne , cni.lische und deutsche,
pr . Meter 9—12 Mk . Palelots -, Kaiser¬
mantel - und Schlafrock-Stoffe von Btt . 5. —.
vis Mk. 15. —. Für Damen ist namentlich sehr
empfehlenswert !) Plüsch , Biber , Otter , Seehund,
Bärenfell , Ural , Astrachan, Sealski :, :c. in allen
Renheuten.

Muster franco.
GrttH-D.usstel1ung Augsburg.

_ _ ( Wimpfhcimcr L Cie.)
N e u e n b ü r g.

Acute Samstag

oei neuem
und gutem Lagerbier bei

Bierbrauer

Saucrkraut
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Anzeige und Empfehlung.
H-'emit die ergebenste Anzeige, daß ich in unserem Hanse, in den bisher von

der Wildbader Waschanstalt iniiegehakten Lokalitäten nunmehr selbst ein

errichtet habe und empieble unsere Anstalt den lit . Herrschaften zu ge' . Benützuna.
Die bekannten Vorzüge, welche unser Etablissement empfehlen, sind: l ) Kirre eigene
starke (Znelke mit zum Waschen vorzüglichen chem . rein . Wasser.
2 , Schonung der Wäsche , da bei unserem Wasser , ausser Seife,
keinerlei Beimischung von Chemikalien erforderlich ist , um eine
reine , weisse Wäsche herzustellen.

stehen zu Dienten.
Pünktliche und r.-sche Bedienung zusichernd zeichne

Im September l88l . Hochachtungsvoll
Frau PasUnZe Vor;.

j? 1 o L L s» « s ISA.

In Folge günstiger, größerer Abschlüsse bin ich in der Lage, vollkommen
reine, schöne Waare (Landrupfl zu derart billigen Preisen zu verkaufen,
daß es meiner Konkurrenz nicht ermöglicht ist, ein noch vortheilhafteres
Anerbieten zu stellen.

sorgfältig gearbeitet, gut und garantirt mit nur neuen Federn gefüllt,
sind stets auf Lager.

Aufträge zur Anfertigung solcher werden schnellstens und püuktlichst
besorgt.

Kaiserlich Deutsche Wo st.
HanMiA - H.m 6rikaM 86 li 6 ? 3-(ckötLa 1irt-

Z.eti 6v- 6k68 tz1l8e1iAft.
(249) Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt

llLKMM—»LV-7ÜKL
regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens.
Durchpassagc nach allen Plätzen der Bereinigten Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Genual-Bevollmächtigte
^IIKU8t koitvll , tVm. Nillsr's ^ aobü.. Lg.llidurZ , Mmiralltätsstr . 33/34.
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

in 8tuttFart.und dessen Vertreter:
Seilermeister am Markt in lVeuendnrA.

Aikgelijchasis-Verkaiis.
Wegen Wegzugs von hier bin ich

gesonnen, meinen Haus- Anthcil, Acker,
Wirsen u. nrucrbautc Scheuer aus freier
Hand zu verkaufen, wozu ich Kausslied-
Haber am
Samstag den 17. Septdr.

Abends 5 Uhr aut das Ralhhaus in
Waldrennach freundlich!) einlade.

in Waldrennach.

C a l m b a
Meine neu eingerichlete

M 8 - V L' G L
neuester Construktion empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von hier und Umgebung
zu geneigter Benützung.

Julius Lriwmtzl,
Wüdbader Waschanstalt

in Calmbach.

<2
gegen gesetzliche Sicherveit auszuleihen.

Wo sagt die Redaktiond. Bl.

Alt Cisen, OcscnL Herde
kauft und verkauft fortwährend zu ange¬
messenen Preisen
_Robert Winter, Neuenbürg.

N e u e n v ü r g. "
Einen kräftigen

Lehrling
WcrZr Genssle,

Windcnmachcru. Schmied.
Ein ordentliches

findet sofort Stelle bei
Wilhelm Firß.

Neuenbür  g. Das Tveater von
C. Hamilton hat sich durch seine letzten
Vorstellungen, besonders aber durch
von „Preclvsa", „Sneewittchen" der origi¬
nellen Posse „Mirandolma" und „Der Ur¬
sprung des Korbgebens" wiederum beliebt
gemacht. Die einzelnen Rollen in diesen
Stücken waren ohne Ausnahme in den
richtigen Händen und verfehlten mit den
dabei in bunter Abwechslung treffend an¬
gebrachten Kostümen nicht, allseiligen Bei¬
fall heroorzurufen. Man sieht, daß es
sich die Gesellschaft angelegen sein läßt,
durch richtige Wahl und gutes Arrangement
der Stücke sich die Gunst des Publikums
zu erhallen. Wir können den Besuch des
Theaters nicht nur den Hiesigen, mehr
und mehr, sondern auch Auswärtigen,
denen es um einen genußreichen Abend zu
lhun ist, bestens empfehlen.

Kwml ;.

Deutschland.
Der „Psorzh. Beobachter" bringt das

ausführliche Programm der Feierlichkeiten
zu Ehren der silbernen Hochzeit Ihr . Kgl.
Hohetten des Graßherzogs Friedrich und
der Kroßherzogin Luise von Baden, sowie
der Verinäblung Ihr . Großh. Hoheit der
Prinzessin Picioria mit Se. Kgl. HM-.t
dem Kronprinzen Gustav von Schweden in
der Haupt- und Residenzstadt Karlsrude
vom 18. bis 25. September. Wir heben
aus dem Vielen hervor: Sonntag, den 18.
Sept. : Zur Vorfeier Festvorstellung im
Hostbeater. VormittagsI I Uhr: Eröffnung
der Ausstellungen. Abends halb 8 Ubr:
Feierliches Fackelständche» vor bem Großh.
Scblosse. — Montag, den 19. Sept. : Eni-
treffen der hohen fürstlichen Gäste, welche
zu den Hochzeilsfeierlicdkeiten geladen sind.
Mittags gegen 1 Uhr: Festlicher Empfang!
der Kgl. Schweb. Königsfamilie. Abends:
Theater-Vorstellung. — Dienstag, den 20.
Sept. : Vormittags: Eintreffen Ihr . Ms.
des Deutschen Kaisers und der Kaiserin.
Nachmittags4^2 Uhr: Civiltrauung und
Kirchliche Trauung zugleich mit der Ein¬
segnung des hohen Jubelpaares in der
Schloßkirche. Abends Theater-Vorstellung.
— Mittwoch, den 21. Sept.: Vormittags
I I Uhr: Feierlicher Kirchgang der Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften nebst
Gefolge. Abends 6 Uhr: Militärkonzert
im Stadtgarten. — Donnerstag, den 22.
Sept. : Nachmittags3 Uhr: Großer Fest¬
zug vor dem Portale des Residenzschlofses.
Abends: Theatervorstellung. Abends 7



475

Mr: Bankett in dein festlich beleuchteten
Sladtgarle». — Freilag, den 23. Sept.:
Abends: Theatervorstellung. Morgens 8
Uhr: Eröffnung des Festschiebens der
Karlsruher Schützengeselllchaft mit einem
Gabenwerlhe von 3000 M. Mittags von
2—6 Uhr: Miiilärkanzert im Sladlgarien.
— Samstag, den 24. Sevt. : Abends:
Theatervorstellung. Von2—6Uhr: Militär
Konzert IM Sladlgarien. Sonnlag, den

Sepl. : Abends: Festvorstellung im
Slvßh. Ho,' idealer. Abends7 Uhr: Schluß-
dnnkell im festlich beleuchteten Siadlgarlen.

Pforzheim . Zur Feier der silbernen
Hochzeit Ihrer Kgl. Hoheiten des Groß
Herzogs Friedrich und der Grobherzogin
Anse, sowie der Vermählung Ihr . Grobh.
Hoheit der Prinzessin Viktoria mit Sr.
KP. Hoheit dem Kronprinzen Gustav von
Lchwedeii wird am Dienstag, den 20. d.
Mis., Vormittags 10 Uhr in den Kirchen
da verschiedenen Consessionen und in der
tzljiiagoge ein Festgoilesdienst abgehallen
mien. Nachmittags I2 '/2 Uhr findet
im Zastaus zur „Post" ein allgemeines
Messen statt.

Pforzheim . Am 18., 22. und 25.
Leptbr. werden von Pforzheim nach Karts
ruhe und zurück Exlraperfonenzüge cursiren:

Abgang Pforzheim 8" Morgens
Ankunft Karlsruhe 9^ „
Abgang Karlsruhe 8 °̂ Abends.
Ankunft Pforzheim 9" „
Pforzheim . Die Blätter bringen

heute die ersten Borschkäge zur Waht-
mäuner-Llste für die Landtagswahl.

Pforzheim , 14. Sept. Der Garlen-
bauverein veranstaltet zu Ehren der silber¬
nen HochzeitI . I . K. K. H. H. des Groß
Herzogs und der Großherzogin, sowie zur
Feier der VermählungI . G. H. der Prin¬
zeisin Viktoria mir S . K. H. dem Krön
Prinzen Gustav von Schweden am Vorabend
des Festtages, Montag, den 19. Septr.,
line Abendunlerhatlung mit kleiner Ans
Heilung von Blumen uud Pflanzen. Durch
freundliches Entgegenkommen des Großh.
Herrn Bahnvorstandes ist für diesen Zweck
tue Benutzung der schönen Bahnhoisräum-
Weilen gestaltet, die bei ihrer vorzüglichen
MMation ohnedieß gerne besucht werden.

(Pf. Beob.)
Pforzheim, 15. Sepl. Ein neues

Prachtstück der Goldindustrie, ein Diamant-
diadein, für I . Gr. Hoheit die Prinzessin
Viktoria bestimmt, erregt in der Aussteuer-
Ausstellung in Karlsruhe besonders Jnte-
nssc. Die „Karlsr. Ztg." schreibt darüber:
»Das prachtvolle, strahlenförmig gefaßte
Diamanlendiadem, von Hrn. G. Majer in
Pforzheim angesertigt, entzückt das Auge
ebensosehr durch die stilvolle Form und
meisterhafte Arbeit, wie durch die wunder
vollen Steine; cs kann auch in ei» Hals¬
band umgewandelt werden. S . K. H. der
Großherzog hat dadurch, daß einem Psorz.
hümer Fabrikanten die Anfertigung dieses
Höflichen Schmuckes anverlraut wurde i»
ehrender Weise den Aufschwung anerkannt,
den die dortige Industrie in den letzten
fahren genommen hat.

Pforzheim , 15. Sept. Der biesige
Mstav-Adolf-Frauenverein hat unlängst
Mkleine evangelische Gemeinde Wehr bei
Illingen mit silbernen Abendmahlsae-
Men beschenkt, welche aus der hiesigen

Fabrik der Herren Gebr. Hepp stammten.
Die Gesäße erweckten wegen ihrer edeln
künstlerischen Form in jener Gegend ein so
großes Wohlgefallen, daß alsbald Er¬
kundigungen nach dem Nomen der Firma
und weitere Bestellungen einliefen. (Pf. B )

Letzten Sounlaa. den I t . d. M. wurde
in Weiler das «weite diesjährige Bezirks¬
fest des Gustav-Adolf Vereins gefeiert, und
erfreute sich dasselbe eines zahlreichen Be¬
suchs auch aus den benachbarten Orten.
Eingeleitet wurde die Feier durch den
Ortsgeistlichen, Pfarrer Hohler. Die Fest-
predigt wurde von Stadlpfarrer Oehler in
Pforzheim gehalten und darin das segens¬
reiche Wirken des Vereins allseitig beleuchtet.

Offenbach , II . Sept. Gestern er¬
eignete sich der traurige Fall, daß Metzger
M. seiner jungen Frau , welche ihm beim
Fieischzerkleineru behilflich sein wollte, zwei
Finger der rechte» Hand abhackte.

Hrn. Oberamtsricbler Sizzo in Geisen-
feld hat ein schreckliches Unglück getroffen.
Beim Oeffneu eines Paquels glitt ihm
die Papierscheere ad, fuhr ihm mit solcher
Vehemenz in's Auge, daß dasselbe sofort
ausrann. Die Wunde soll geradezu schreck¬
lich anzusehen sein. Unter fürchterlichen
Schmerzen ist auch das andere Sehorgan
in Mitleidenschaft gezogen, so daß die
Aerzte au eine völlige Erblindung glauben.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Sept. Wie ver¬

lautet, beabsichtigenI . M. der König
und die Königin ihren Aufenthalt vom
20. d. M. ab von Friedrichshofen wieder
hierher zu verlegen. — Se. k. k. Hoheit
der Kronprinz des deutschen Reiches
wird nach heute früh hier eingetroffenen
Nachrichten am 23. d. früh von Karlsruhe
aus auf dem Manöverlerrain erscheinen
und dem Manöver des gesummten Corps
gegen einen markirten Feind anwohnen.
Nachmittags wird Höchstoerselbe hier ein-
lreffen und die Ausstellung besichtigen.

Nach der Bekanntmachung im Staats-
Anteiger sind an Ausstellungsprämlirungen
vergeben worden: 44 Ehrenbiplome, 56
goldene Medaillen, 265 silberne Medaille»,
41t broncene Medaillen, 507 öffentliche
Belobungen, im Ganzen 1283 Auszeich¬
nungen, darunter 54 an Mitarbeiter. 62
Aussteller haben aus Auszeichnung verzichtet.

Für die Zeit vom 19. bis 27. Sept.
werden im Aufträge des Konsistoriums
und des katholischen Kirchenralhs stimmt-,
liche VolkSschullehcer, welche ausgestellt
haben, einberusen, um die Ausstellung zu
studiren.

Stuttgart,  14 . Sept. Ein Kunst¬
werk der Mechanik ist gegenwärtig bei den
Uhreinabrikanlen Gebr. Levi, Königsstraße
hier zu sehen. Eine Taschenuhr, welche
nicht nur Stunde, Minute und Sekunde
anzeigt, sondern auch die Wochen- und
Monatslage, letztere aui 100 Jahre und
zwar auch die Schaltjahre, ohne besonderes
Zuthun. Der Mondlaus wird sehr hübsch
dargestelll. Ferner hat sie einen Wecker,
der an der Bügelkrone aufgezogen wird,
so zwar, daß rechts herum der Wecker und
links herum das Gehwerk aufgezogen wird.
Die Zeichnungen dazu haben Gebr. Levi
selbst entwarfen und darnach wurde das
Werk in Genf gebaut, das nur ein wenig

größer als eine gewöhnliche Remonioiruhr ist.
Ihr Preis soll 2500 >M betragen.

I . Maj. die Königin Olga  ist der
Bitte des Sattlers Gommek in Leonberg
enlgegengekommen, bei seinem7. Mädchen,
welches ihm seine Frau in 9 Jahren ge¬
schenkt hat, und das wie die andern sechs
gesund ist, die Pathenstelle zu übernehmen.

Cannstatt,  15 . Sept. Unter den
Ausstellungen, welche Heuer in Württem¬
berg gehalten werden, steht eine noch in
Aussicht, welche einem speziellen Theit der
Landwirlbschaft, der Bienenzucht,  dient.
Die Ausstellung findet hier vom 27. bis
29. Sept. in den von der Schützengitde
mit der größten Bereitwilligkeit zur Ver¬
fügung gestellten Räumlichkeitenstatt. Die
Ausstellung an Bienenwohnunaen und
Bienengträlhen, an Bienenvölkern und
Wachs- und Honigerzeugnissen wird nicht
allein den Bienenzüchtern, sondern auch
solchen, die sich nicht.mit Bienenzucht belas¬
se», des Interessanten und Belehrenden
genug bieten.

Göppingen,  14 . Sept. Heute wurde
in Salach die Tochter eines wohlhabenden
Bauern beerdigi, welche am Montag Abend
bei einer Hochzeitsfeier aus den Armen
ihres Tänzers mit den Worten, daß sie
sich unwohl fühle, zu Boden stürzte und
eine halbe Stunde darauf eine Leiche war.

Dem N. Tagbl. wird aus Tettnang,
13. Sept. geschrieben: Vorgestern Abend
gerielhen vier Handwerksburschen, die sich
zur Zeit hier mit Hopsenbrocken beschäftig¬
ten, wegen eines Mädchens in Streit
miteinander, wobei einer derselben mit
einenl Messer mehrere Stiche bekam, so
daß er nun lodtkrank im hiesigen Spital
liegt. An seinem Auskommen wird gezwei-
selt. Der Unglückliche, ein Mann von
etlich und dreißig Jahren, soll aus Neuen¬
bürg*) gebürtig sei». Die Thäler wurden
sofort verhaftet und geschloffen an das K.
Amtsaericht eingeliefert.

*>Hier nichts bekannt.
Ca iw, 12. Sept. Die Kratzen für

Kammgarn, Streichgarn, Vicogne und
Kunstwolle der hiesigen mechanischen Kratze»,
sabrikv. H. F. Baumann  sind ans der
Internationalen Wollindustrie- Ausstellung
in London mit der höchsten für Kratzen
ertheilten Auszeichnung(Bronce-Medaille)
prämiirt worden. Wir freuen uns auch
dieser unserer vaterländischen Industrie ge¬
wordenen Auszeichnung. (W. L.)

Neuenbürg,  15 . Sept. Die lobens-
werthe Sitte größerer Firmen des Landes,
ihren Arbeitern den gemeinsamcn Bestich
der Landesgewerbe-Ausstellnng zu ermög<
lichen und interessant zu machen, hat letzten
Sonntag auch die älteren und ständigen
Araeiler vom Nothenbachwerk  der Firma
Krauth u. Comp,  in Höfen, 95an Z ihl,
mit freier Station nach Stuttgart geführt,
wo sie unterFühcungihres Schreinermeisters
Hrn. Helder die Ausstellung in allen ihren
Theilen besichtigten, dabei selbstverständlich
dem eiaenen Pavillon der Firma besondere
Aufmerksamkeit znwandten. In einer Panse
wurde dann das für sie gemeinsam bereitete
Millagsmahl im Restaiiralionsiaale einge¬
nommen. Ein hübscher Zufall fügte es
und erhöhte die Freude, daß die Besucher
kurz nach dem Betreten der Ausstellung
von der ihren Arbeitgebern in dem Ehren»
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Diplom soeben gewordenen Auszeichnung
Kennlniß krittelten . Vergnügt und dankbar
befriedigt über die Sehenswürdigkeiten kehrte
die Karavane Abends nach Harne , wo sie
noch oft dieser Episode gedenken wird.

Stuttgart.  IS . Sept . (Kartoffel-
Obst - und Krautmarkl ) . Leonhardsplatz:
350 Säcke Kartoffeln ä 2 --4L 20 bis
2 -4L 60 ^ vr . Zentner . Wilhelmsplatz:
700 Sack - Mostobst a 4 -4L — L bis
4 -4L 40 L pr . Ztr . Marktplatz : 3000
Stück Filderkraut a 16 -4L — bis 25 -4L
— pr . 100 St.

Ehlingen , l3 . Sept . Auf dem
Gülerbahnhof hessisches Mostobst 3 -4L
50 pr . Zentner.

Ehlingen , 14 . Sept . Aepfel , starke
Zufnbr , 4 -4L bis 4 -4L 60 L pr . Ztr . ;
hessisches Obst 3 -4L 50 L pr . Ztr.

Zu dem Jahrmarkt in Altensteig am
13 . war der Zulauf ein sehr starker
und der Zutriev an Vieh ein großer.
Sämmtliches Fettvieh rasch und gut an
fremde Händler verkauft ; der Absatz von
Zug -, Melk - und Jungvieh litt dagegen
bedeutend unter dem Einflüsse des Geld¬
mangels und der vom Wetter gründlich ver¬
dorbenen Oehmdernte . Geringere Schweine
blieben unverkauft . Preis der Milchfchweine
15 — 28 -4L das Paar . ( R . T .)

Landcsgcwcrbc-Ausstellung 1881 .
16 . Brief . Stuttgart , 10 . Sept . 1881.

(Fortsetzung .)
Welcher der großen Möbelausstellungen

der Vorzug vor den andern gebühre , das
kann , von unseren Gesichtspunkten aus be¬
trachtet , wohl der Einzelne für sich nach
seinem Geschmack entscheiden , ein allge
mein gültiges Urtheil läßt sich darüber
nicht aufstellen . Viele werden sich für die
überaus prunkvolle Brauer ' sche Ausstel¬
lung entscheiden , die, wenn sie in elektrischem
Licht erstrahlt , einen wahrhaft blendenden
Eindruck macht , andere haben dasWirth'
scke Lärchenholzzimmer um feiner stilvollen
Einheitlichkeit und aristokratisch eleganten
Einfachheit willen für das Juwel einer
Zimmereinrichtung erklärt und finden in
dem reizenden kleinen Kabinet dieser Firma
das gemülhlichste Plätzchen der ganze»
Ausstellung . Wieder andere fühlen sich
von der durch einen überaus feinen Ge
schmück und die durch nichts gestörte
harmonische Stimmung des Ganzen sich aus
zeichnende Ausstellung der Firma Gerson
u . Weber am meisten angezogen . In
dieser letzteren Beziehung ist insbesondere
auch die Schingen 'sche Ausstellung von
der wohltbuendsten Wirkung , während die
Firma Epple und Ege , io trefflich die
einzelnen Objekte ihrer Ausstellung sind,
durch ein Zuviel in brillant wirkenden
Farben , das eine grelle , unruhige Wirkung
hervorbringt , der Harmonie des Ganzen
geschadet haben . Haben diese Firmen in
der Entfaltung der größten Eleganz und
Pracht gewetteisert , so gefiel sich die Firma
Schüttle in ostensibler Schmucklosigkeit
und Einfachheit . In einer der ihr zur
Verfügung gestellten Kojen hat sie sogar
auf die Darstellung einer Zimmereinrichtung
verzichtet und Tisch an Tisch , Stuhl an
Stuhl in marktartiger Weise aneinanderge¬
reiht . ( Fortsetzung folgt .)

Miszellen-

Aie deutsche Auswanderung.
(Aus den Blättern für das Armenwesen .)

(Fortsetzung .)
Schröter sagt : „ Die Familienbezieh-

iingeii haben wohl viel zu d . m ungeheuren
Anschwellen der Auswanderung beigeliage ».
Durch vorangegangene gute Ernten waren
1879 die Geschälte in Amerika wieder zu
neuem Aufschwung gekommen ; günstige
Berichte gelangten an die Angehörigen in
der Heimat , vielleicht mit dem Versprechen
von Reisegeld oder mit deiaelegten Billeis:
da ward manches vom Ausmanderungs-
fieber ergriff , n . Wie viele aber werden
so leicht davon er ' aßt und so schwer kurirl
wie jener pommer ' sche Taglöhner , der
seinem Pastor aus die Frage : Warum wollt
ihr hinüber ? aulwortele : Ja Herr
Pastor , mein Schwiegersobn hat geschrieben,
er habe dies Jahr ein Schwein aufgezogen,
das wiegt 700 P »und ; so was kommt bei
uns doch nicht vor ! — Auf die eindring¬
lichen Vorstellungen des Geistlichen er¬
widerte er endlich : Ja Herr Pastor , das
ist so weil alles ganz gut ; aber wo einer
so ein Schwei » aufzieht , da muß es doch
besser sein als bei uns . Darum will ich
mit meiner Familie auch hinüber ziehen,
und dabei bieibis . Ade , Herr Pastor!
Und — er zog hinüber ."

Es ist klar , daß wir in solchen Fällen,
wo in der Thal Angehörige der Familie
drüben sind und in angenehmen Verhält¬
nissen leben , am wenigsten in der Lage
sein werden , uns entgegenzustellen , wenn
andere von ihnen biiiüvergezogeii werden.
Aber überhaupt Halle ich den Standpunk!
für einen verkehrten , wenn man meint , um
jeden Preis von der Auswanderung ah
rathen zu müssen . Man rechnet uns da
aus , wie viel Kapital an Arbeitskraft uns
dadurch verloren gehe . Friedrich Kapp
bemerkt einmal : „ In runden Summen ge¬
rechnet , gibt Europa täglich eine Million
Dollars durch seine Auswanderungen an
die Vereinigten Siaalen ab ." Ein ameri¬

kanisches Blatt stellt fest, daß Deutschland
n > 100000 Auswanderern jährlich ig
Millionen Dollars in Gold und 50 Mill.
in ArbeitSwerlh verliere . Dazu läßt sich
Nachweisen , daß eine eigeuiiiche Ueber-
völkeruiig höchstens in einigen Landstriche,,
in Oberschlesien , im Riesen - und Erzqe!
birge stallsindei . Denn Uebervölkerung ist
nicht da , wo die Bevölkerung sehr dicht jsj
sondern da , wo im Verhältniß zur Volks',
zahl der „ ölhige Erwerb fehlt . Allein dem.
ungeachtet muß zugegeben werden , daß „so
lange sich unsere Bevölkerung in Deutsch¬
land jährlich um 600000 Seelen vermehr!
und die Güter gerade deßhald immer mehr
iersiückelt werden " ( Dr . Otto Haha , die
Noih unsrer Bauern , Remlingen 1830),
so lange bedarf das deutsche Reich eines
Abzugskanals in Form der Auswanderung.

(Fortsetzung folgt .)

(Lustige Chronik ) Eine Nacht wm'r,
daß man keinen Hund halte hiiiausjagm
möge », da pocht ' s an dem Hause eines
Arztes in Zürich . — „ Werda ? " — „Ach,
Herr Doktor , meine Frau ist lebensgetähr - >
lich erkrankt . " — Der Arzt wettert in sich
hinein , denn der Ort lieg ! drei Stunden
entfernt , läßt seinen Wagen anspannen
und fort gehl ' s durch Nacht und Nebel.
Kurz vor F . steigt der Hilfesuchende ans,
um bei Seile zu g -hen , kommt nicht wieder
und in ganz F . braucht niemand einen Arzt.
Nach einer Woche löst sich das Näthsel.
„Ich bin Ihne », " schreibt ein Ungenaanler
dem Doktor , „ zu doppeltem Dank ver¬
pflichtet , daß sie noch fo gefällig kutfchirt
baden , denn es war mir unmöglich , ein
anderes Fuhrwerk aafzuireiben und die
Nacht war wirklich abscheulich . Bitte , es
nicht übet zu nehmen ."

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Lentralstation Stuttgart

für 15 . September.
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trocken.

für 16 . September:
Bewölkt , keine erheblichen Niederschläge.

für das vierte Wuartal H88I.
Dis geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig

zu machen , die hiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
liegenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Euzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Birkriifcld , Calmbach , -Hcrrenalb , Höfen , Licbenzcll , Neuenbürg
uno Wilöbad , bzw . den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze , nach welchen eine Belieferungsgelnihr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk-
50 Pfg . , Viertels . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 46 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , find um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tcnten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen recht sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert . — Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 8 Pfg . ; bei Redaktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.

Die Redaktion des Enzthäler.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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